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Text 
 
Der Stadtrat wird eingeladen, dem Gemeinderat einen Bericht mit Massnahmenplan über die 
Möglichkeiten zur Eindämmung des Ausstosses von Treibhausgasen auf kommunaler Ebene 
vorzulegen. 
 
Begründung 
 
Mittlerweile gilt der Zusammenhang zwischen der globalen Klimaerwärmung und dem zivili-
sationsbedingten Ausstoss an Treibhausgasen (vor allem CO2) als wissenschaftlich gesi-
chert. Die Dimension der Problematik könnte suggerieren lassen, dass Lösungen nur auf 
staatlicher oder gar internationaler Ebene gefunden werden können. Dies wäre jedoch 
falsch, ist doch der Ursprung der klimarelevanten Gase häufig lokal oder regional. Damit 
erhalten die lokalen Behörden eine besondere Verantwortung für die Vermeidung solcher 
Emissionen.  
 
Mögliche Ansatzpunkte für klimawirksames Handeln sind die kommunale Energiepolitik, die 
Subventionspraxis, die Raum- und Energieplanung oder natürlich die eigene Investitionstä-
tigkeit, die Bereiche der öffentlichen Leistungserbringung und mit Bestimmtheit weitere öf-
fentliche und private Tätigkeitsfelder. Es soll zudem aufgezeigt werden, welche Rolle die 
Stadt in der Sensibilisierung der Bevölkerung zu eigenverantwortlichem Handeln überneh-
men kann. 
 
Die Stadt Winterthur gehört zu den Energiestädten und unterzieht sich diesbezüglich regel-
mässigen Audits. Was tut die Stadt, um ihre diesbezügliche Vorbildwirkung zu verstärken 
und das Label auch nach innen bekannt zu machen? Wir erachten es als notwendig, das 
Engagement zum Erhalt des Energiestadt-Labels hinaus zu verstärken und eine eigentliche 
Vermeidungsstrategie mit Zielsetzungen zu entwickeln.  
 
In einem Bericht sollen die Dimensionen der Handlungsfelder nach modernen wissenschaft-
lichen Gesichtspunkten aufgezeigt und daraus eine Strategie, Ziele und konkrete Massnah-
men abgeleitet werden. Dabei sollen die zeitliche Wirkungstiefe, der jeweils konkrete Beitrag 
zur Vermeidung von Treibhausgasen sowie allfällige Kosten aufgezeigt werden. Zudem soll 
im Bericht eine Verknüpfung des Massnahmenplans mit dem Produktegruppenbudget (inklu-
sive mögliche Wirkungszielformulierungen) sowie mit dem IAFP vorgenommen werden. 
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